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Der People Money Workshop
(Das Austausch-Erlebnis)
Anweisungen für AnleiterInnen
WICHTIGER HINWEIS

Sie sind herzlich eingeladen, diese Anweisungen für Ihre eigenen Zielsetzungen zu benutzen, zu adaptieren oder zu verändern. Noch besser wäre es, einen Workshop mit einem erfahrenen Leiter zu buchen: www.valueforpeople.co.uk/exchangegame
EMPFOHLENE DAUER DES WORKSHOPS
Mindestens anderthalb Stunden als Einführung zum Thema “Komplementärwährungen” oder “Regionalwährungen”.

ÜBERSICHT

Am Anfang können Sie die folgenden Informationen je nach Bedarf mit den TeilnehmerInnen teilen. Manchmal ist es besser, einen Rahmen zu schaffen, der ganz deutlich zeigt, worum es geht. Andererseits kann es manchmal besser sein, nicht zu viele Informationen herauszugeben, den Überraschungseffekt zu bewahren und abzuwarten, was passiert!

Sowohl die Lerntheorie als auch die Psychologie haben bestätigt, dass wir schneller und tiefgehender lernen und neue Informationen verinnerlichen, wenn wir bei der Problemlösung mit allen Sinnen persönlich engagiert sind.  Deshalb wurde dieser Workshop als interaktives Erlebnis konzipiert: als „Werkstatt“, wo man alte Dinge reparieren oder neue Dinge erfinden kann.

Wir müssen zusammen herausfinden, wie man Wirtschaft gestaltet. Keine Regierung oder Politiker, keine Behörde, kein Ökonom, kein Konzern kann das für uns tun. Wenn wir es zusammen machen, dann entwickeln wir uns sowohl persönlich wie auch kollektiv.

Ziele des Austauscherlebnisses
· Aktuelle Fertigkeiten mit Bedürfnissen verknüpfen
· Zeigen, wie dieser Verknüpfungsprozess im Zentrum einer effektiven Lokalwährung steht
· Drei verschiedene Währungen erleben

· Die Austauschdynamik wahrnehmen und beobachten
DIESE ZIELE AUF EINEM FLIPCHART ODER EINER TAFEL AUFSCHREIBEN
Das Erlebnis entfaltet sich in sieben Phasen:
1. Persönliche Bedürfnisse und Angebote aufschreiben

2. Persönliche Bedürfnisse und Angebote mit denen der anderen vergleichen und Übereinstimmungen finden
3. Bedürfnisse und Angebote von Firmen und Vereinen aufschreiben und in den Tauschkreis einbringen
4. Eine zinsbelastete Währung für den Austausch einführen

5. Zinsfreie, gratis Geldscheine für den Austausch einführen

6. Ein „mutual credit“ Verrechnungssystem für den Austausch einführen

7. Gemeinsame Reflexion
In den Phasen 1-3 ist es ganz wichtig, keine Währung zu erwähnen, um den Lerneffekt zu vergrößern, wenn in der vierten Phase eine Währung eingeführt wird. In diesen Phasen geht es absichtlich nur um Bedürfnisse und Angebote und darum, ein Informationsfeld sowie neue Beziehungen zu schaffen.
Nach jeder Phase ist es ganz wichtig, eine kurze Diskussion zu führen, damit die TeilnehmerInnen Zeit zur Reflexion haben und der Lerneffekt steigt.
ABLAUF

AL = Anweisung für den/die LeiterIn  
IT = Instruktionen für die TeilnehmerInnen (optional)
ERSTE RUNDE: 
AL Notieren Sie drei Ihrer persönlichen Bedürfnisse und Angebote auf einem Kärtchen als Beispiel. Wählen Sie eine Mischung aus professionellen und persönlichen Dingen sowie aus Dienstleistungen und Waren z.B:
Bedürfnisse: 1. Marketingberatung


          2. Holz für Kaminofen


          3. Gesprächspartner zum Austausch von Gesundheitstipps!

Angebote: 1. Italienischunterricht


      2. Lebenslauf schreiben

      3. Gartenarbeit in einer Gruppe

Alle schreiben alleine oder zu zweit 3 Bedürfnisse und 3 Angebote auf Kärtchen (Seite 6 zum Ausdrucken). 

Bis zur zweiten Runde die Zeilen ANBIETER und ABNEHMER ignorieren.
REFLEXION: 
IT
War es einfacher für Sie, Ihre Bedürfnisse oder Ihre Fertigkeiten zu nennen?
(Normalerweise findet ca. die Hälfte das eine oder andere leichter)
AL
Bitten Sie die Leute, ein paar Beispiele zu nennen.
ZWEITE RUNDE: 
IT
Gehen Sie im Raum herum und entdecken Sie Übereinstimmungen zwischen Ihren Bedürfnissen und den Angeboten von anderen Leuten sowie zwischen Ihren Angeboten und den Bedürfnissen von anderen. Sie können zu jeder Zeit Ihre Bedürfnisse und Angebote verändern oder ergänzen. Bitte nur Informationen sammeln, Namen der Anbieter oder Abnehmer notieren, keine Austausche machen. Sie müssen hier keinen direkten Austausch zwischen Anbieter und Anbieter machen können.
REFLEXION:  

IT
Haben Sie Übereinstimmungen zwischen Bedürfnissen und Angeboten 
herausgefunden?


Haben Sie im wirklichen Leben Zeit für solche Austausche?


Wir haben zusammen eine einfache Gemeinschaft aufgebaut, die auf geteilter 
Information basiert. Wir haben Möglichkeiten für Austausche zwischen 

Individuen entdeckt. Besteht eine Gesellschaft nur aus Individuen? 

Welche anderen Bestandteile außer Individuen gibt es? z.B Kommerzielle Unternehmen = Firmen; Ehrenamtliche Unternehmen = Vereine.
DRITTE RUNDE: 
AL
Drucken Sie die Seiten 7/8 je fünf mal auf DIN A4 aus. Zeigen Sie den Teilnehmern jeweils eine Seite als Muster und nennen Sie jeweils ein Beispiel für die Bedürfnisse und Angebote einer Firma und für die Bedürfnisse und Angebote eines Vereins z.B:
FIRMA: Lecker Bio-Laden
Bedürfnisse: Arbeitskräfte; Lieferketten für Lebensmittel; Marketing
Angebote: Kartoffeln; Brot; Milch
VEREIN: Tippi Toppi Fußballverein
Bedürfnisse: Trainer; Sponsor; Verpflegung
Angebote: Rasenmäher; Räume; Training
Wenn die TeilnehmerInnen aus der Gegend sind, ist es besser aktuelle, lokale Beispiele zu nennen. 
Laden Sie jetzt die ganze Gruppe dazu ein, sich gemeinsam die Bedürfnisse und Angebote von vier anderen Firmen und vier Vereinen (je realistischer, um so besser) zu überlegen und auf den acht Musterblättern aufzuschreiben. 
Laden Sie jetzt alle TeilnehmerInnen ein, weitere Austauschmöglichkeiten zwischen allen zehn Firmen und Vereinen zu überlegen und auf ihren persönlichen Kärtchen zu notieren.
REFLEXION: 

IT
Haben Sie neue Möglichkeiten für einen Austausch zwischen Ihnen und Firmen und Vereinen entdeckt? 

VIERTE RUNDE: 
IT
Wir haben zusammen eine schöne Gemeinschaft gebildet, die auf geteilten Informationen über Bedürfnisse und Angebote von Individuen, Firmen und Vereinen basiert. Wir können uns zu jeder Zeit gegenseitig Gefallen erweisen. Wir können auch Firmen oder Vereinen in unserer Gegend ehrenamtlich unsere Hilfe gewähren. Aber was passiert, wenn das mehr als ein paar Stunden pro Woche wären? Kann ich das leisten? Benötige ich die Möglichkeit etwas garantiert zurück zu bekommen? Wie sähe die Garantie für  eine gegenseitige Leistung aus? 

Wir brauchen ein Austauschmittel. Was würden Sie von mir als Austauschmittel akzeptieren und worin hätten Sie Vertrauen? 
AL
Zeigen Sie jetzt verschiedene Objekte.

IT
Einen Stein? Ein Schwein? Einen Talenteschein (lokale Währung)? Ein Pound (mit der Queen?) Einen Euro? Warum würden Sie das als Austauschmittel akzeptieren? Warum nicht? Also, nehmen wir jetzt den Euro für den Austausch.
AL
Jedem Teilnehmer 50 Euro geben (Muster, Seite 9). Sie haben keine Wahl: sie müssen Ihren Kredit mit Zinskonditionen annehmen. 
IT
Ich bin die Bank. Jeder hat 50 Euro, zinsbelastet zu 2%. Bis Ende dieser Runde brauche ich 51 Euro zurück. Bitte machen Sie jetzt Austausche mit den Informationen über Bedürfnisse und Angebote, die Sie schon haben. 
AL
Sie können das Geldspiel auf ein oder zwei Austausche verkürzen, weil jeder sofort weiß, wie es ausgehen wird, dass nämlich nicht alle 51 Euro zurück zahlen können.
REFLEKTION: 

IT 
(Ganz spielerisch und übertrieben “Böse Banker”)  Haben Sie 51 Euro für mich? Nein? Ich nehme Ihr Haus (Auto, Gitarre usw.).


Also, was passiert, wenn wir zinsbelastetes Geld ins Spiel bringen? 

AL 
Nach dieser Runde ist keine große Reflexion nötig, obwohl es auch möglich wäre, den Punkt z.B. mit Fakten über Zins und Zinseszins von Margrit Kennedy hervorzuheben. 

FÜNFTE RUNDE:
IT
Wir führen jetzt eine neue Währung ein, ein Geld ohne Zins. Dieses Geld ist ebenfalls 50 Punkte wert und Ihnen für diese Runde geschenkt. 
AL 
Geben Sie jedem 50 “Unser Kreis Punkte” (Muster, Seite 10). 
IT
Bitte gehen Sie jetzt mit dieser neuen Währung in den Kreis und benutzen Sie sie, um Ihre Bedürfnisse mit den Angeboten von anderen und Ihre Angebote mit den Bedürfnissen von anderen zu verknüpfen: nicht nur mit Individuen, sondern auch mit den Firmen und Vereinen. Sie können über Preise verhandeln.
AL
Lassen Sie den TeilnehmerInnen Zeit für mindestens vier Austausche. 
REFLEKTION: 

IT
Welche Bedürfnisse und Angebote haben Sie mithilfe dieser neuen Währung zusammengebracht?

Wie war es, mit  geschenktem Geld zu handeln? 



Wie war es, mit Gutscheinen zu handeln?

SECHSTE RUNDE:

IT 
In der nächsten Runde benutzen wir keine zirkulierenden Gutscheine, sondern ein Verrechnungssystem. In dieser Runde eröffnet zuerst jeder ein Konto. Ein Punkt = Ein Euro.
AL 
Zeigen Sie jetzt auf einem Flipchart oder einer Tafel wie das Verrechnungssystem funktioniert. Zuerst ein Konto mit Ihrem Namen erstellen, dann drei vermutliche PLUS und drei MINUS Austausche notieren, schließlich das aktuelle Guthaben kalkulieren (MINUS Austausche von PLUS Austauschen subtrahieren). Jetzt laden Sie die TeilnehmerInnen ein, selbst ein Konto an den Tafel zu eröffnen.
	KONTO
	PLUS
	MINUS
	AKTUELLES GUTHABEN

	John Rogers
	 +20 +15 +35 = +70 
	- 80 -45 -60 = -185
	- 115

	Helga Müller
	
	
	

	Jens Lichter
	
	
	


IT
Bitte gehen Sie jetzt in den Kreis und benutzen Sie diese Rechnungseinheiten (Ein Punkt = Ein Euro), um Ihre Bedürfnisse mit den Angeboten von anderen und Ihre Angebote mit den Bedürfnissen von anderen zu verknüpfen - nicht nur mit Individuen, sondern auch mit den Firmen und Vereinen. Sie können über Preise verhandeln. Nach jedem Austausch, notieren Sie bitte Plus- oder Minuspunkte an der Tafel.
AL
Wenn es genug TeilnehmerInnen gibt, dürfen in einer Variation einige von ihnen jetzt als Vertreter einer Firma oder eines Vereins mit anderen Individuen über Nachfrage und Preise verhandeln.
Nach ein paar Austauschen, laden Sie die TeilnehmerInnen ein, ihre Gesamtbeträge zu kalkulieren und in die Tabelle unter „Aktuelles Guthaben“ einzutragen.
REFLEXION: 

IT
Welche Bedürfnisse und Angebote haben Sie mithilfe dieses  Verrechnungssystems zusammengeführt?

Wie war es, mit einem Verrechnungssystem zu handeln? 

Ist Ihr Gesamtkontostand im Plus oder Minus? Was ist Ihr Gefühl dabei?
Haben Sie das Gefühl, dass Sie erst etwas für andere leisten müssen, bevor 
andere etwas für Sie tun dürfen?
AL
Jetzt können Sie die Grundtheorie von „mutual credit“ einführen d.h. die Gesamtbilanz sollte zu jeder Zeit auf null sein. Tatsächlich verlassen Leute das System mit Plus und Minus Bilanzen. Die Verwaltung muss dann entscheiden, was zu tun ist.
ALLGEMEINE REFLEXIONEN:
AL
Zum Schluss ist es ganz wichtig, genug Zeit für allgemeine Reflexionen und Rückmeldungen aus dem Workshop zu erlauben. Hier können Sie die TeilnehmerInnen zunächst daran erinnern, was in dem Workshop passiert ist.

IT
Wir haben jetzt sechs Runden beendet. Zunächst haben wir damit angefangen, unsere eigenen Bedürfnisse und Angebote aufzuschreiben. Danach haben wir Übereinstimmungen zwischen persönlichen Bedürfnissen und Angeboten entdeckt. Dann haben wir Firmen und Vereine in den Kreis mit eingeschlossen und ihre Bedürfnisse und Angebote herausgefunden.

In der vierten Runde haben wir den zinsbelasteten Euro eingeführt und die herausfordernde Natur eines Spiels mit Gewinnern und Verlierern entdeckt. Die vierte Runde brachte ein geschenktes Geld ohne Zins ins Spiel und schließlich haben wir eine kurze Erfahrung mit einem Verrechnungssystem gemacht. 

Was für Erfahrungen haben Sie in diesem Workshop gemacht?

Was haben Sie gelernt?

Wie ist die Austauschdynamik wenn eine Währung in Spiel kommt?
Wie war es für Sie, einen Preis zu verhandeln?

Was ist die Zeit von jedem wert?

Wie könnten wir dieses Austauscherlebnis verbessern?

Nach dem Workshop wäre es dann sinnvoll, die verschiedenen Aspekte der neuen Währungen, die im Workshop aufgetaucht sind, auszuarbeiten. 
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